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Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Zeitgeschichte des 20. Jahrhunderts spielte Berlin eine Schlüsselrolle. Das zeigen auch unsere 
neuen Publikationen: Hanno Hochmuth und Christian Mentel legen Bücher zur Geschichte der geteilten 
Stadt vor und verschiedene Bände reflektieren den Umgang mit dem historischen Erbe im Raum Berlin in 
vergleichender Perspektive. Ebenfalls in Berlin angesiedelt war die SED-Zentrale, deren 
Organisationskultur und Herrschaftspraxis Rüdiger Bergiens Habilitationsschrift untersucht.  
 
In die Welt der Bonner Republik führt  dagegen ein neues Projekt, das die Geschichte des Kanzleramtes 
nach dem Nationalsozialismus erforscht. 
 
Lesen Sie mehr zu unseren neuen Projekten, Publikationen und Veranstaltungen und besuchen Sie 
unsere Website und Facebook-Seite. 

Mit freundlichen Grüßen  

Prof. Dr. Frank Bösch 
Prof. Dr. Martin Sabrow 

Direktoren 

 
  

 

https://www.facebook.com/ZZF.Potsdam/
http://zzf-potsdam.de/


25 Jahre ZZF Potsdam    

 
Grußansprache von Prof. Dr.-Ing. Matthias Kleiner, Präsident der Leibniz-Gemeinschaft 

Foto: Joachim Liebe 

 
Prof. Dr. Andreas Wirsching, Direktor des IfZ München,  

Prof. Dr. Frank Bösch, Prof. Dr. Martin Sabrow, Dr. Martina Münch, Ministerin für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur des Landes Brandenburg 

Foto: Joachim Liebe 

25 Jahre ZZF Potsdam: Ăvon herausragender 
Bedeutungñ 
 
Am 12. Oktober 2017 feierte das ZZF mit mehr als 
200 Gästen sein 25-jªhriges Bestehen. ĂDas ZZF 
ist heute von herausragender Bedeutung für die 
Geschichtswissenschaften in Deutschlandñ, so 
das Bundesforschungsministerium. Die 
brandenburgische Wissenschaftsministerin Dr. 
Martina Münch würdigte als besondere Leistung 
des ZZF, dass das Institut mit seinen 
Forschungsarbeiten Ăin Kooperation mit 
zahlreichen Partnern Brücken aus einer nahen 
Vergangenheit in die Gegenwart und Zukunftñ  
schlage. 

  

  

Zur Fotogalerie der Festveranstaltung 

Zur Medieninformation des ZZF Potsdam 

Pressemitteilung des MWFK des Landes 
Brandenburg 

 
 

 
Verleihung des "Zeitgeschichte digital-Preises 2017": Preisträger Gerhard Paul (rechts am 
Podium) und der Vorsitzende des Vereins der Freunde und Förderer des ZZF Potsdam, 

Prof. Dr. Helmut Knüppel 
Foto: Marion Schlöttke 

Zeitgeschichte digital-Preis 2017 für H. 
Scharnberg und G. Paul   

Im Rahmen der Festveranstaltung vergab der 
Verein der Freunde und Förderer des ZZF 
Potsdam erstmalig den ĂZeitgeschichte digitalñ-
Preis an Harriet Scharnberg (Halle-Wittenberg) 
sowie den Flensburger Historiker Gerhard Paul. 
Der ĂZeitgeschichte digitalñ-Preis ist die erste 
Auszeichnung in Deutschland, die dezidiert 
digitalen Publikationen in den 
Geschichtswissenschaften gilt. 

  

Zur Medieninformation 

https://zzf-potsdam.de/de/fotogalerie-der-festveranstaltung-25-jahre-zzf-potsdam
http://zzf-potsdam.de/sites/default/files/2017_10_10_zzf_pm_25_jahre_jubilaeum-1.pdf
http://www.mwfk.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.536917.de
http://www.mwfk.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.536917.de
https://zzf-potsdam.de/de/institut/freunde
https://zzf-potsdam.de/de/institut/freunde
https://zzf-potsdam.de/sites/default/files/2017_10_12_zzf_pm_zeitgeschichte_digital_preis_2017_final.pdf


 
 

  

 

Zum Jubiläum: ZZF Potsdam veröffentlicht 
Gesamt-Bibliographie 1992-2016  

Aus Anlass seines 25-jährigen Bestehens 
erschien ein Gesamtverzeichnis der von ZZF-
MitarbeiterInnen von 1992 bis 2016 
veröffentlichten Schriften.  

Zur Bibliographie 

  

  

  

  

  

  

  nach oben 

  

Aus der Forschung    

http://zzf-potsdam.de/sites/default/files/zzf_bibliographie_1992-2016.pdf


   

 
Bundeskanzleramt, Schreibtisch von Konrad Adenauer 

Foto: Privat 

  

  

  

Aufarbeitung der Nachkriegsgeschichte des 

Bundeskanzleramts 

Welche Rolle spielte das Bundeskanzleramt 

(BKAmt) hinsichtlich personeller Kontinuitäten und 

Brüche zwischen nationalsozialistischer Diktatur 

und bundesdeutscher Demokratie? Wie 

veränderten sich Politikstile und 

Verwaltungskulturen im BKAmt seit 1949? Vier auf 

enge Kooperation angelegte Teilprojekte gehen 

diesen Fragen mit einem praxeologischen Ansatz 

nach. Der Untersuchungszeitraum umfasst die 

Zeit von 1949 bis zur sozialliberalen Ära (1969 bis 

1982). Das Projekt verspricht Aufschlüsse, welche 

Bedeutung dieser Wandel für die demokratische 

Entwicklung der Bundesrepublik hatte. 

Das gemeinsam vom ZZF Potsdam und dem IfZ 

München ï Berlin durchgeführte Projekt wird ab 

Ende 2017 für drei Jahre von der Beauftragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) 

gefördert. Die Forschungsgruppe besteht aus vier 

Doc-/Postdoc-Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern. 

 

 

BKM-Pressemitteilung, 14. August 2017 

Mehr Informationen zum Gesamtprojekt und den 

Teilprojekten am ZZF  

 
 

https://www.bundesregierung.de/Content/DE/Pressemitteilungen/BPA/2017/08/2017-08-14-bkm-aufarbeitung-ns.html
https://zzf-potsdam.de/de/forschung/linien/aufarbeitung-der-nachkriegsgeschichte-des-bundeskanzleramts
https://zzf-potsdam.de/de/forschung/linien/aufarbeitung-der-nachkriegsgeschichte-des-bundeskanzleramts


 
ĂDas ist kein Schlossñ: Das Brandenburgische Landtagsgebªude in Potsdam 

Foto: Achim Saupe 

  

  

  

  

  

"Historische Authentizität - Individuen und 
Gesellschaften auf der Suche nach dem 
Selbst."  
Ein Forschungsbericht von Achim Saupe 

Historische Authentizität ist eine zentrale 
Kategorie im Umgang mit der Vergangenheit. Der 
Forschungsbericht von Achim Saupe führt in 
neuere Arbeiten über Konzepte und Semantiken 
des Authentischen ein und beschäftigt sich mit 
Veröffentlichungen zum Thema personen- und 
gruppenbezogener Authentizitätsvorstellungen im 
Hinblick auf Identität und Wandel von Individuen 
und Gemeinschaften. Er gibt einen Einblick in 
Publikationen aus dem Feld empirischer und 
materieller Authentizitätsfeststellungen in den 
Archiv-, Editions- und 
Restaurierungswissenschaften im Spannungsfeld 
von Original und Kopien sowie in Literatur zur 
Authentisierung von Orten und Räumen anhand 
von Museen, Städten und architektonischen 
Bauten, Gedenkstätten und Geschichtstourismus. 
Als zentrales Desiderat der Forschung wird die 
Aufgabe deutlich, Prozesse und Akteure der 
Authentisierung in verschiedenen historisch 
arbeitenden Disziplinen vergleichend zu 
untersuchen. 

Zum vollständigen Forschungsbericht auf H-Soz-
Kult 
 
Mehr zum Leibniz-Forschungsverbund 
"Historische Authentizität" 

   

  

Promotionsarbeit zur "Rechtskultur in 
Ostdeutschland" 
 
ZZF-Doktorandin Anja Schröter verteidigte am 7. 
September 2017 ihre Dissertation ĂRechtskultur in 
Ostdeutschland ï Ehescheidungspraxis zwischen 
gesellschaftlichen Prägungen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen, 1980 bis 2000ñ am 
Historischen Institut der Universität Potsdam mit 
dem Gesamtergebnis "summa cum laude". Damit 
ist die erste Dissertation zum Forschungsthema 
"Lange Geschichte der Wende" in der Abteilung I 
"Kommunismus und Gesellschaft" mit einer 
methodisch innovativen und thematisch originellen 
Fragestellung abgeschlossen worden. 

Mehr Informationen  

http://zzf-potsdam.de/de/mitarbeiter/achim-saupe
http://www.hsozkult.de/literaturereview/id/forschungsberichte-2444
http://www.hsozkult.de/literaturereview/id/forschungsberichte-2444
https://zzf-potsdam.de/de/forschung/projekte/leibniz-forschungsverbund-historische-authentizitaet
https://zzf-potsdam.de/de/forschung/projekte/leibniz-forschungsverbund-historische-authentizitaet
http://zzf-potsdam.de/de/mitarbeiter/anja-schroter
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/projekte/der-wandel-der-rechtskultur-von-der-spaetsozialistischen-zur-postsozialistischen
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/projekte/der-wandel-der-rechtskultur-von-der-spaetsozialistischen-zur-postsozialistischen
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/projekte/der-wandel-der-rechtskultur-von-der-spaetsozialistischen-zur-postsozialistischen
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/projekte/der-wandel-der-rechtskultur-von-der-spaetsozialistischen-zur-postsozialistischen
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/linien/die-lange-geschichte-der-wende-lebenswelt-systemwechsel-ostdeutschland-vor-waehrend
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/linien/die-lange-geschichte-der-wende-lebenswelt-systemwechsel-ostdeutschland-vor-waehrend
http://zzf-potsdam.de/de/forschung/linien/die-lange-geschichte-der-wende-lebenswelt-systemwechsel-ostdeutschland-vor-waehrend
http://zzf-potsdam.de/de/news/anja-schroter-schliesst-dissertation-thema-rechtskultur-ostdeutschland


  nach oben 

 
  

 
  

Neuerscheinungen   

  

Im "Generalstab der Partei" 
Organisationskultur und Herrschaftspraxis in der 
SED-Zentrale (1946-1989) 

Rüdiger Bergien 
 
Rüdiger Bergien legt die erste Längsschnittstudie 
zum Apparat des Zentralkomitees von seiner 
Gründung 1945/46 bis zur Auflösung im Winter 
1989/90 vor. Seine Ergebnisse revidieren das Bild 
einer stark auf die Ideologie bezogenen und 
homogenen Machtzentrale. Statt sich als 
Ideologiewächter exklusiv vom Staat abzuheben, 
wuchs der ZK-Apparat im Lauf der Jahrzehnte in 
Staat und Gesellschaft hinein. Dies stabilisierte die 
Parteiherrschaft, hatte jedoch den Preis, dass die 
ZK-Mitarbeiter im Herbst 1989 nicht bereit waren, 
ihre Macht bis zum Letzten zu verteidigen. 
 
Bergiens Studie ist aus einem von der Stiftung 
Aufarbeitung am ZZF geförderten Projekt zur 
Gesellschaftsgeschichte der SED 
hervorgegangen. 

Mehr 
   

  

Ost ï West ï Global 
Das sozialistische Fernsehen im Kalten Krieg  

Thomas Beutelschmidt 

In Ost ï West ï Global analysiert Thomas 
Beutelschmidt die multilaterale Medienkooperation 
der sozialistischen Staatengemeinschaft mit ihrer 
Internationalen Rundfunk- und 
Fernsehorganisation (OIRT) sowie den 
Distributionsnetzen Intervision und Intersputnik. 
Zugleich bestimmt die vorliegende Studie den 
Einfluss des sozialistischen Fernsehens und 
seiner Institutionen auf die globale 
Telekommunikation.  

Der Band ist ein Ergebnis des von der DFG 
geförderten und am ZZF durchgeführten 
Forschungsprojekts ¿ber ĂTransnationale 
Medienbeziehungen in Europañ 

https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/im-generalstab-der-partei


 
Mehr 

   

  

Von der ĂBlauen Listeñ zur gesamtdeutschen 
Wissenschaftsorganisation 
Die Geschichte der Leibniz-Gemeinschaft 

Ariane Brill 

Die Leibniz-Gemeinschaft gehört seit 1995 neben 
der Max-Planck-Gesellschaft, der Fraunhofer-
Gesellschaft und der Helmholtz-Gemeinschaft zu 
den vier großen außeruniversitären 
Wissenschaftsorganisationen in Deutschland. Sie 
ist ein Zusammenschluss rechtlich selbstständiger 
Forschungseinrichtungen, deren thematische 
Bandbreite alle wissenschaftlichen Disziplinen 
umfasst. 

Abgebildet wird hier nicht nur die Historie seit der 
offiziellen Gründung der Gemeinschaft, sondern 
auch deren lange Vorgeschichte. Gleichfalls 
zäsurbildend wirkte schließlich die deutsche 
Wiedervereinigung, die zu weitreichenden 
Transformationen der außeruniversitären 
Wissenschaftslandschaft führte und maßgeblich 
die heutige Gestalt der Leibniz-Gemeinschaft 
prägt. 

Mehr 
   

 

The Biafran War and Postcolonial 
Humanitarianism 
Spectacles of Suffering 
 
Lasse Heerten 
 
'Biafra' - the epitome of humanitarian crisis: Based 
on archival research from North America, Western 
Europe and Sub-Saharan Africa, this book is the 
first comprehensive study of the global history of 
the conflict. A major addition to the flourishing 
history of human rights and humanitarianism, it 
argues that the global moment 'Biafra' is closely 
linked to the ascendance of human rights, 
humanitarianism, and Holocaust memory in a 
postcolonial world. The conflict was a key episode 
for the re-structuring of the relations between the 
West and the Third World. 
 
Lasse Heerten was a postgraduate research 

https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/ost-west-global
https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/von-der-blauen-liste-zur-gesamtdeutschen-wissenschaftsorganisation


fellow at the ZZF from 2010 to 2012. 
 
Mehr 

   

  

 

  

Kiezgeschichte 
Friedrichshain und Kreuzberg im geteilten Berlin 

Hanno Hochmuth 

Hanno Hochmuth fragt nach den historischen 
Voraussetzungen für die heutige Gentrifizierung 
der beiden Altbauviertel. Er untersucht die geteilte 
Geschichte Berlins am Beispiel des Wohnens, der 
Kirche sowie des Vergnügens in Friedrichshain 
und Kreuzberg und zeigt, wie der Kiez in Ost und 
West erfunden wurde. 
 
Hanno Hochmuth ist wissenschaftlicher Referent 
am ZZF. Seine Studie beruht auf seiner im Jahr 
2016 an der FU Berlin abgeschlossenen 
Dissertationsschrift.  

  

  

Mehr 

   

  

Endstation: Mauer 
Die Berliner Verkehrsbetriebe in Ost und West 
1945ï1989 

Christian Mentel, Christian Dirks 

Das Buch erzählt die getrennte und doch 
miteinander verwobene Geschichte der BVG in 
West-Berlin und der 1969 im Kombinat BVB 
aufgegangenen Verkehrsbetriebe in Ost-Berlin. 
Welche Rolle spielten beide Betriebe etwa beim 
Aufstand des 17. Juni? Warum wurde die 
Straßenbahn im Westen eingestellt, im Osten aber 
ausgebaut? Wie gestaltete sich der betriebliche 
Alltag? Deutlich wird: Es gab ebenso sehr ein 
Miteinander und Gegeneinander wie ein 
Nebeneinander beider Verkehrsbetriebe. 

Mehr 
   

https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/biafran-war-and-postcolonial-humanitarianism
https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/kiezgeschichte
https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/endstation-mauer


  

 

  

Porsche. Vom Konstruktionsbüro zur 
Weltmarke  

Jutta Braun, Wolfram Pyta, Nils Havemann 
 
1931 gründete Ferdinand Porsche sein 
ĂKonstruktionsb¿roñ. Der geniale Techniker ï 
zuvor Konstrukteur von Elektrokutschen und 
Rennwagen sowie Chefentwickler von Daimler-
Benz ï sollte bis zu seinem Tod 1951 die 
Grundlagen für das spätere Weltunternehmen 
schaffen. Die Autoren erzählen die Geschichte 
des Unternehmens in diesen turbulenten 
Anfangsjahren: von der Entstehung des 
Volkswagens über das Arrangement mit den Nazis 
und die Kriegsproduktion bis zur Entwicklung zur 
exklusiven Sportwagenschmiede  eine 
faszinierende Darstellung, die Unternehmens-, 
Automobil- und Zeitgeschichte miteinander 
verknüpft. 

  

 
Mehr 

   

  

  

  

  

Die Erfindung von "1968" 
Der studentische Protest im bundesdeutschen 
Fernsehen 1977-1998 

Martin Stallmann 

Das Jahr 1968 ging als ein Jahr des Protests und 
des Aufbruchs in die Geschichte des 20. 
Jahrhunderts ein. Es markiert eine Chiffre, die für 
Veränderung und Erneuerung steht. Der Historiker 
Martin Stallmann untersucht in seiner Studie das 
»Making-Of« von »1968«. In einer Analyse von 
Fernsehsendungen der siebziger bis neunziger 
Jahre fragt er nach Deutungen von »1968« und 
Orientierungsangeboten, die die Fernsehbeiträge 
transportierten. Der Autor zeigt, wie sich das 
Fernsehen an der Erfindung der »68er-
Generation« beteiligte, welche Akteure immer 
wieder auf die Bildschirme zurückkehrten und was 
von der Vielschichtigkeit des vergangenen 
Protests in der Gegenwart übrigblieb.  
 
Mehr 
 

https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/porsche-vom-konstruktionsburo-zur-weltmarke
https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/die-erfindung-von-1968


Ausführliche Bibliographie zu 68er-Themen 

   

 

  

Mass Media and Historical Change 
Germany in International Perspective, 1400 to 
Present  

Frank Bösch 
  
Now available as a Paperback. Translated from 
the German by Freya Buechter. 

Media influenced politics, culture, and everyday 
life long before the invention of the Internet. This 
book shows how the advent of new media has 
changed societies in modern history, focusing not 
on the specifics of technology but rather on their 
distribution, use, and impact. Using Germany as 
an example for international trends, it compares 
the advent of printing in Europe and East Asia, 
and the impact of the press on revolutions, nation 
building, and wars in North America and Europe. 
The rise of tabloids and film is discussed as an 
international phenomenon, as the importance of 
media during National Socialism is looked at in 
comparison with Fascist Italy and Spain. Finally, 
this book offers a precise analysis of media during 
the Cold War, with divided Germany providing the 
central case study. 
  
Mehr 

   

  

Zeithistorische Forschungen/Studies in 
Contemporary History 14 (2017) H. 2 

Frank Bösch, Konrad H. Jarausch und Martin 
Sabrow (Hg.) 

Redaktionsleitung: Jan-Holger Kirsch 

Aus dem Inhalt (Auswahl): 

Norman Domeier: Geheime Fotos. Die 
Kooperation von Associated Press und NS-
Regime (1942ï1945) 

Jan-Hinnerk Antons: Flucht ins "Dritte Reich". Wie 
Osteuropäer Schutz im NS-Staat suchten (1943ï
1945) 
 
Rüdiger Bergien: "Big Data" als Vision. 

http://www.zeithistorische-forschungen.de/sites/default/files/medien/material/Rezensionen_68erPDF.pdf
https://zzf-potsdam.de/de/publikationen/mass-media-and-historical-change-0
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5484
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5484
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5484
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5484
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5486
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5486
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5486
http://www.zeithistorische-forschungen.de/2-2017/id=5488

































